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Grazer Jugendliche nach Urteil aus Haft
entlassen – Neue Chancen!

Grazer Jugendliche nach Terrorurteil aus Haft entlassen:
Bundesverwaltungsgericht erkennt positive Veränderung,

Auflagen erforderlich.

Graz, Österreich - In einem bemerkenswerten Verfahren hat
das Bundesverwaltungsgericht entschieden, dass das 14-jährige
Mädchen, das im Zusammenhang mit einem Terrorvorwurf
inhaftiert war, aus der Justizanstalt Graz-Jakomini entlassen
wird. Martin Robier aus der Kanzlei von Thomas Klein bestätigte
den Bericht der Kleinen Zeitung, wonach das Gericht zu dem
Schluss kam, dass von dem Mädchen keine weitere Gefahr
ausgeht.

Die Entscheidung für die bedingte Haftentlassung ist an
bestimmte Auflagen gebunden. Eine dieser Auflagen war der
erfolgreiche Abschluss der Pflichtschule, den das Mädchen
vergangene Woche erreicht hat. Robier äußerte den Eindruck,
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dass sich die Jugendliche stark verändert hat, und erwirkte, dass
sie in Österreich bleiben darf und nicht nach Montenegro
abgeschoben wird. Das Mädchen, das in Österreich aufwuchs,
wohnt nun wieder bei ihrer Mutter.

Auflagen und Perspektiven

Die Auflagen der Haftentlassung umfassen unter anderem den
Beginn einer weiteren Ausbildung oder die Jobsuche, sowie das
Vermeiden von verbotenen Organisationen. Diese Maßnahmen
sind Teil eines umfassenderen Ansatzes, um Jugendliche nach
schwierigen Lebensumständen zu unterstützen und Rückfälle in
kriminelles Verhalten zu verhindern. Die Prävention von
Jugendkriminalität ist ein zentrales Thema, das auch auf
politischer Ebene besprochen wird.

Das Bundesjugendministerium hat in den letzten Jahren an
verschiedenen Handlungsstrategien gearbeitet, die sich auf die
Prävention von Kinder- und Jugendkriminalität konzentrieren. Es
regt Fachdiskussionen an und hat thematische Schwerpunkte
gesetzt, um das Verständnis für die Hintergründe von
kriminellem Verhalten zu fördern. Laut Informationen vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend sind die meisten tatverdächtigen Kinder und
Jugendlichen nur einmal polizeilich in Erscheinung getreten,
während sich eine kleinere Gruppe von etwa 5-10% als
Intensivtäter zeigt.

Intensivtäter sind häufig männlich und haben oft mit komplexen
Problemlagen wie sozialer Benachteiligung, Gewalterfahrungen,
Schulproblemen oder Substanzmissbrauch zu kämpfen. Diese
Schicksale machen deutlich, wie wichtig die Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Institutionen wie Kinder- und
Jugendhilfe, Schulen, Polizei und Justiz ist, um effektive
präventive Maßnahmen zu entwickeln.

Die Entwicklungen im Fall des Grazer Mädchens sind ein Beispiel
für die Herausforderungen im Bereich der Jugendkriminalität und

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitaets-und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitaets-und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212


der Notwendigkeit, Unterstützungssysteme zu schaffen, die
Rückfällen entgegenwirken. Der Erfolg in der Schulbildung und
die Möglichkeit, in der Familie zu leben, sind wichtige Schritte in
eine positive Zukunft.
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